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Mit aller Kraft fiir St. Goar

Horst Vogt:

Auch im Jahre 2018 - mit aller Kraft fir St. Goar

Wie bereits angekiindigt beginnen wir in
diesem Jahr mit weiteren wichtigen MaB-
nahmen. Andere, die bereits begonnen
sind, fihren wir zu einem guten Ende.

Die Arbeiten am Rheinbalkon gehen wei-
ter, nachdem die beauftragten Unter-
nehmen dafilr offenbar eine technische
Lésung gefunden haben. Jetzt muss das
Wetter mitspielen, um das wichtige Pro-
jekt weiterzufihren.

Nach intensiven gemeinsamen Beratun-
gen mit der Generaldirektion Kulturelles
Erbe (GDKE) und der Landesregierung
bewerben wir uns um die Aufnahme in
ein weiteres Forderprogramm, dessen
Gebietskulisse die Burg Rheinfels und
groBe Teile von Biebernheim umfasst.
Die Chancen flr eine Aufnahme stehen
gut, denn die Burg und ihr Umfeld gelten
als Highlight flir die BUGA 2031.

Aber auch in Biebernheim ergében sich
Chancen, die im Dorferneuerungskon-
zept von der Birgerschaft gewiinschten
MaBnahmen umzusetzen. Allerdings
misste die Férderquote eine hohe sein.

Unabhangig davon ist flir den Ausbau
der ,StraBe an der Bach" - auch dartber
hatten wir berichtet - der Foérderantrag
beim Land gestelit.

Mit dem LBM Bad Kreuznach stehen wir
in Verhandlung, damit wir dann, wenn
die KreisstraBe K 100 zwischen der K 95
(Urbar) und dem Ortseingang von Bie-
bernheim auf einer Lange von ca. 400 m
ausgebaut wird, die Moéglichkeit nutzen,
um Vorarbeiten zur Verlangerung des
FuBweges zum Sportplatz zu treffen.

Unabhangig davon werden noch in die-
sem Jahr, wie bereits berichtet, auf der
Burg weitere SanierungsmaBnahmen
durchgefiihrt, die mit 150.000 € bei ho-
her Férderung zu Buche stehen.

Zurzeit Uberprifen wir, MaBnahmen zu
ergreifen, um die hohe Nachfrage nach
Kita-Platzen zu ermdglichen. Es zeigt

Horst Vogt

sich, wie klug und voraussehend un-
sere Politik war, als wir das Kita-
Gebdude und das ehemalige Schwes-
ternhaus von der Kath. Kirchenge-
meinde erworben haben.

Unser Antrag zur Aufnahme ins Kom-
munale Investitionsprogramm des
Landes zur Verbesserung der kommu-
nalen Schulinfrastruktur ist von der
Kreisverwaltung beflirwortend an die
Landesregierung weitergeleitet wor-
den.

Bei dieser MaBnahme, die im kom-
menden Jahr umgesetzt werden soll,
kénnten bei einem Kostenvolumen
von 167.824 € mit 90-prozentiger
Férderung die Dachsanierung, Brand-
schutzmaBnahmen, Warmeisolierun-
gen ebenso umgesetzt werden, wie
der Einbau einer neuen Heizungsanla-
ge und der Einbau der Schiiler-wWC
innerhalb des Schulgebdudes.

Auch der Ausbau des Rathausplatzes
und der Platz vor den Kath. Pfarr-
kirche steht an.
Wir halten Sie auf dem Laufenden.
Horst Vogt
Stadtbirgermeister
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Burg Rheinfels und Biebernheim haben Sanierungshedarf

Der dringende Sanierungsbedarf
auf der Burg Rheinfels und in
Biebernheim haben das rheinland-
pfalzische Innenministerium
veranlasst in einem informativen
Gesprach auf die Mdglichkeit einer
Aufnahme in ein ,neues" Stadtsa-
nierungsprogramm des Landes
Rheinland-Pfalz hinzuweisen.

Die Umsetzung des vorhandenen
Sanierungskonzeptes fir die Burg
Rheinfels erfordert Investitionen
in zweistelliger Millionenhohe. Aus
dem einstimmig beschlossenen
Dorferneuerungskonzept Biebern-
heim ergeben sich vielseitige
Handlungsfelder und MaBnahmen-
bereiche, die zur Belebung des
Stadtteils Biebernheim flihren
sollen. MaBBnhahmen, die mit
erheblichen Kosten verbunden
sind.

Die Aufnahme in ein Stadtsanie-
rungsprogramm des Landes
Rheinland-Pfalz erfordert die
formliche Festlegung und Aner-
kennung eines ,neuen™ Sanie-
rungsgebietes, damit unter
Einsatz von Stadtebauférderungs-
mitteln der bestehende Sanie-
rungsstau behoben werden kann.

de mf'r(t{& Jaod -
gﬂ" e fé}‘ eine newe Vg"/éu % ¢ /e;é&l(,/ Sindsie d fo:gjsj.dgt:fe?z?::edls
Latas s do i gt 4L 4"

/’I//

o,

Ein neues eigenstandiges Sanie-
rungsgebiet kénnte nach ersten
Uberlegungen der Aufsichts- und
Dienstleistungsdirektion Koblenz
den Festungsbereich Burg Rhein-
fels und den Stadtteil Biebernheim
umfassen.

Konzeptionell gut auf das Projekt
~Modellstadt St. Goar" abgestimm-
te MaBnahmen, aber auch private
MaBnahmen kdnnten durch hohe
Zuschlisse umgesetzt bzw. in An-
griff genommen werden.

In der Vergangenheit hat eine von
der CDU langfristig und nachhaltig
angelegte Kommunalpolitik dazu
geflihrt, dass hohe Zuschiisse aus
dem Stadtebauférderungspro-
gramm , Historische Stadt-
bereiche™ zu einer erheblichen
Aufwertung der Kernstadt
beigetragen haben.

Mit einer Einordnung, Aufnahme
und Anerkennung eines ,neuen®
Sanierungsgebietes ,,Burg Rhein-
fels und Biebernheim™ durch das
Innenministerium wird eine héhere
Férderung im Rahmen eines indivi-
duell angepassten stadtebaulichen
Férderprogrammes vom Land
Rheinland-Pfalz in Aussicht ge-
stellt.
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weitere Informationen unter: www.fusion-st-goar-oberwesel.info

Thomas Rolinger

Thomas Rolinger: ,Die Stadt

St. Goar sollte die Gelegenheit
nutzen und sich zeitnah um eine
Aufnahme in ein neues stadtebau-
liches Férderprogramm bewerben.
Eine Aufnahme in ein stadtebauli-
ches Forderprogramm des Landes
wird nachhaltig zu einer positiven
Stadtentwicklung beitragen.

Der richtige Zeitpunkt, eine

groBe Chance, eine weitere zu-
kunftsorientierte stadtebauliche
Entwicklung und Erneuerung,

von der alle Blrgerinnen und
Burger profitieren, einzuleiten.”
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Die technische Losung fiir die Fertigstellung des Rheinbalkons ist offenbar
gefunden - Es wird montiert - Jetzt muss das Wetter mitspielen

Nachdem die von der Stadt beauftragten Ingenieure und Unternehmen offenbar die lange ersehnte
technische Lésung fiir den Belag des Rheinbalkons gefunden haben, begannen die umfangreichen
Montagearbeiten. Jetzt ist zu hoffen, dass die Witterung mitspielt und wir bei der MaBnahme sichtbar
weiterkommen.
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Beim europaweit ausgeschriebenen Wettbewerb des Projektes ,,Modellstadt St. Goar" hatte sich die Jury u.a.
fir den Rheinbalkon als Alleinstellungsmerkmal entschieden. Der Stadtrat war mit der Planung einstimmig ein-
verstanden. Weder er, noch der Stadtbirgermeister und die Beigeordneten sind fiir die danach offenbar not-
wendigen und mit auBerordentlich hohen Kosten behafteten Nachtrage verantwortlich. Verantwortungslos ware
es gewesen, die begonnene Baustelle als Ruine zu hinterlassen und die 6ffentliche Férderung

zurlickzuzahlen. Das Thema wird uns weiter beschaftigen.
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Die Region steht hinter unserem Landrat Dr. Marlon Brohr

In einem eindringlichen Appell fir die Realisierung einer Landesbrii-  selbst bei der aktuell avisierten
driicken 88 Birgermeister und Orts-  cke stark machen!™ Forderung des Landes in Hohe von
vorsteher aus dem gesamten Rhein-  per gesamte Appell im Wortlaut: 80 Prozent - die groBen Risiken
Hunsriick-Kreis ihre Sorge vor einer einer finanziellen Uberforderung
Mittelrheinbriicke in kommunaler unseres Rhein-Hunsriick-Kreises.
Trégerschaft aus. Unsere Stadte und Gemeinden und

,Die Mittelrheinbriicke ist ein wichti-
ges Infrastrukturprojekt in Rheinland-
Pfalz. Daher findet die Realisierung

Blrgermeister Tobias Vogt (Buch) der Mittelrheinbriicke auch unsere letztlich unsere Burgerinnen und
Uberreichte Landrat Dr. Marlon grundsétz“che Unterst[jtzung, um Burger bezahlen am Ende die Ze-
Brohr stellvertretend auch den von entsprechend den Beschliissen der che - obwohl nach Aussagen aller
den Kreisbeigeordneten Reinhard Kreistage des Rhein-Hunsriick- Experten kein Aspekt fiir die Ein-
Klauer und Manfred Kuhn unter- Kreises und des Rhein-Lahn-Kreises ~ Stufung als kommunales Projekt
stutzten Aufruf, indem die Blrger- aus dem Jahr 2003 ,die ErschlieBung ~ SPricht.

meister und Ortsvorsteher appellie- des Mittelrheintales, den Ausbau der Beim Bau einer Mittelrheinbriicke
ren, eine Kreisbriicke abzulehnen Ost-West-Verkehrsachse Taunus- als kommunales Projekt wiirde die
und offensiv bei der Landesregie- Hunsrick, die Anbindung des Rhein- Landesregierung zudem auf die
rung flr eine Mittelrheinbriicke in Lahn-Kreises an die BAB 61 und den notwendige Verbesserung der An-
Tragerschaft des Landes zu werben.  Flughafen Frankfurt-Hahn sowie die bindung einer Mittelrheinbriicke
Als Grinde fluhrte Tobias Vogt die Anbindung des Rhein-Hunsriick- verzichten, sodass die Mittelrhein-
groBen Risiken einer finanziellen Kreises an die A3 durch eine feste bricke vor Ort keine Akzeptanz bei
Uberforderung sowie die fehlende Rheinquerung bei St. Goarshausen / den Blrgerinnen und Birgern er-
Anbindung einer etwaigen Kreisbri- St. Goar" herzustellen und damit be- fahren wird.

cke an die Autobahn an. sonders fiir den strukturschwachen . .

Nach der groBen Zustimmung bei rechtsrheinischen Rhein-Lahn-Kreis Daher appellieren wir an Land-
der Biirgermeisterdienstbespre- mit der Mittelrheinbriicke Entwick- rat und Kreistag:

chung, bei der.sich die Uberwalti- lungsperspektiven zu eréffnen. Bitte setzen Sie nicht die finanziel-
gende Mehrheit der anwesenden Dije aktuellen Bestrebungen der Reali-  |e Zukunftsfahigkeit unseres
Burgermeister und Ortsvorsteher bei  sierung der Mittelrheinbriicke als Rhein-Hunsrick-Kreises und unse-
der Abstimmung ausdricklich gegen  kommunales Projekt der beiden rer Stadte und Gemeinden auf's
eine kommunale Bricke ausgespro- | andkreise sehen wir mit groBer Sor-  Spiel. Lehnen Sie angesichts der
chen hat, ist der Appell eine weitere  gel Denn eine Kreisbriicke birgt gro-  genannten Griinde eine Kreisbrii-
beeindruckende Unterstiitzung! Be Gefahren fir unseren Rhein- cke ab und werben Sie offensiv bei
Fir den Landrat ist klar: ,Ich werde  Hunsriick-Kreis. der Landesregierung fiir eine

mich im Sinne unserer Stadte und Bei einer Mittelrheinbriicke in kom- Mittelrheinbriicke in Tragerschaft
Gemeinden weiterhin mit Nachdruck  munaler Tragerschaft bestehen - des Landes."

Diese Biirgermeister und Ortsvorsteher unterstiitzen den Aufruf:

Thomas Bungert (VG St. Goar-Oberwesel), Peter Unkel (VG Emmelshausen), Harald Rosenbaum (VG Kirchberg), Arno
Imig (VG Rheinbdllen), Dr. Andreas Nikolay (Simmern), Andrea Mallmann (Emmelshausen), Jirgen Port (Oberwesel),
Horst Vogt (St. Goar), Bernadette Oberthuer (Rheinbdllen), Udo Kunz (Kirchberg, Rheinland-Pfalz, Germany), Christian
Stahl (Damscheid), Michael Brennemann (Wiebelsheim), Hermann-Josef Klockner (Niederburg), Tobias Vogt (Buch),
Jirgen Schneiders (Mastershausen), Dietmar Emmerich (Dommershausen), Hans-Peter Farber (Lahr), Hans Jirgen Har-
ter (Michelbach), Georg Wagner (Korweiler), Werner Gaukler (Hasselbach), Hans-Herbert Laux (Uhler), Gerd Emmel
(Godenroth), Peter Christ (Hollnich), Robert Etges (Zilshausen), Marcus Kirchhoff (Mérsdorf), Werner Kremer (Beulich),
Heribert Muller (Bickenbach), Reiner Retz (Birkheim), Thomas Blum (Doérth), Rita Lenz (Halsenbach), Reinhold Lauder-
bach (Maisborn), Christian Busch (Mermuth), Hans-Peter Friedrich (Morshausen), Florian Kneip (Mihlpfad), Edmund
Busch (Ney), Arno Morschhauser (Norath), Jirgen Bode (Schwall), Marco Briick (Utzenhain), Markus Landsrath
(Gondershausen), Thomas Stroschein (Hausbay), Michael Bender (Karbach), Frank Morschhauser (Leiningen), Peter
Hammes (Pfalzfeld), Thomas Kochhan (Thérlingen), Dirk Jost (Badenhard), Friedhelm Damgen (Ellern), Heinz-Ludwig
Kub (Kisselbach), Martin Huhn (Dichtelbach), Matthias Merscher (Liebshausen), Paul Schirra (Erbach), Michael Schubach
(Steinbach), Dieter Kaiser (Geminden), Glinter Schumann (Heinzenbach), Klemens Hartig (Kappel), Volker Mdhringer-
Kunz (Niederweiler), Klaus Casper (Rédelhausen), Markus Bongard (Sohren), Alfred Elz (Hirschfeld), Rudi Schneider
(Laufersweiler), Walter Kuhn (Kludenbach), Josef Winn (Rddern), Horst Méhringer (Raversbeuren), Alfred Schwebach
(Wischheim), Volker Berg (Altweidelbach), Elke Harter (Bubach), Achim Wolf (Nannhausen), Karl-Peter Breuer
(Ravengiersburg), Klaus Imig (Tiefenbach), Christian Sixel (Bergenhausen), Ralf Auler (Niederkumbd), Klaus Nick
(Klosterkumbd), Peter Graussen (Pleizenhausen), Rudolf Bersch (Boppard-Buchholz), Wolfgang Spitz (Boppard-Bad Sal-
zig), Helmut Schréder (Boppard-Weiler), Hans-Josef Karbach (Boppard-Hirzenach), Michael Hubrath (St. Goar-
Kernstadt), Dieter Langenbach (St. Goar-Werlau), Wilhelm Zimmermann (Oberwesel-Dellhofen), Roland Dietz
(Oberwesel-Langscheid), Frido Persch (Oberwesel-Engehdll), Manfred Rothenbach (Rheinbdllen-Kleinweidelbach), Stefa-
nie Schneiders (Buch-Mérz), Frank Rickus (Beltheim-Mannebach), Mike Schneider (Beltheim-Heyweiler), Reiner Gewehr
(Bell-Leideneck), Eugen Kochhan (Dommershausen-Dorweiler) und Johannes Ternes (Dommershausen-Sabershausen).

Auf eigene Initiative unterstiitzen diese Personen den Aufruf:
Kreisbeigeordneter Reinhard Klauer (Sargenroth), Kreisbeigeordneter Manfred Kuhn (Dickenschied), Rudolf R6mer
(Liebshausen), Kurt ABmann (Gehlweiler), Alois Willwerth (Nannhausen), Ben Kunz (Riegenroth).


https://www.facebook.com/hashtag/mittelrheinbrücke?source=feed_text
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https://www.facebook.com/profile.php?id=100014302484485&fref=mentions
https://www.facebook.com/harald.rosenbaum.5?fref=mentions
https://www.facebook.com/Andreas-Nikolay-1409431159294293/?fref=mentions
https://www.facebook.com/andrea.mallmann.9?fref=mentions
https://www.facebook.com/jurgen.port?fref=mentions
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https://www.facebook.com/bernadette.oberthuer?fref=mentions
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https://www.facebook.com/profile.php?id=100008224413359&fref=mentions
https://www.facebook.com/matthias.merscher.9?fref=mentions
https://www.facebook.com/profile.php?id=100011424133145&fref=mentions
https://www.facebook.com/markus.bongard.sohren?fref=mentions
https://www.facebook.com/volker.berg.77?fref=mentions
https://www.facebook.com/ralf.auler?fref=mentions
https://www.facebook.com/eugen.kochhan?fref=mentions
https://www.facebook.com/ben.kunz.14?fref=mentions
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